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Der Restabfallmarkt in Deutschland 
ist in Bewegung. Nachdem über Jahre die 
Preise gesunken waren und nur über den 
Umfang der Überkapazitäten diskutiert 
wurde, ist seit zwei Jahren ein gegen-
läufiger Trend mit hoher Anlagenausla-
stung und deutlich gestiegenen Preisen 
erkennbar.

Neben den steigenden Mengen (u. a. 
durch ein höheres Abfallaufkommen und 
gestiegene Importmengen) sind einzelne 
Anlagenschließungen (beispielsweise im 
Juni 2015 die MVA Stellinger Moor in Ham-
burg sowie die Müllpyrolyseanlage Burgau 
Ende 2015) sowie Umrüstungen von MBA 
für diese Entwicklung verantwortlich. 

Die vierte, überarbeitete und erwei-
terte Auflage der Studie „Waste-to-energy 
2030“ stellt die aktuelle Situation im Markt 
dar und zeigt, wie sich die thermische 
Abfallverwertung in den kommenden 
Jahren entwickelt. Dabei werden neben 
einer Prognose von Abfallaufkommen und 
Verwertungskapazitäten auch die Auswir-
kungen auf die Verwertungspreise sowie 
deren Entwicklung dargestellt. Darüber 
hinaus wird die Entwicklung des Wett-
bewerbs analysiert und auf dieser Basis 
werden Strategieoptionen aufgezeigt. 

In der Studie werden insbesondere 
folgende Fragestellungen beantwortet: 
• Wie entwickelt sich das Verhältnis von 

Abfallaufkommen und Verwertungs-
kapazitäten? 

• Ist in den kommenden Jahren mit 
(regionalen) Überkapazitäten oder 
Engpässen zu rechnen? 

• Wie reagieren die Marktteilnehmer 
auf die Entwicklungen? Wird es zu 
Erweiterungen oder Neubauten von 
Ersatzbrennstoffkraftwerken oder 
Müllverbrennungsanlagen kommen? 

• Welche Rolle spielt die Mitverbren-
nung – vor dem Hintergrund der 
Energiewende und des möglichen 
Ausstiegs aus der Kohleverstromung 
– in den kommenden Jahren? 

• Wie entwickeln sich die Kapazitäten 
von konkurrierenden Anlagen (MBA, 
Mitverbrennung, weitere)? 

• Welche Auswirkungen ergeben sich 
auf die Preise? Haben die derzeitig 
hohen Preise bestand oder ist in den 
kommenden Jahren wieder mit Preis-
senkungen zu rechnen? Wie reagieren 
die Entsorgungsunternehmen und 
kommunalen Akteure? 

• Was passiert auf europäischer Ebene? 
Wie entwickelt sich insbesondere der 
Neubau von Verbrennungskapazitäten 
in UK? Welche Auswirkungen ergeben 
sich auf die Importe? 

• Welche Trends sind im Wettbewerb 
zu erkennen? Wie entwickeln sich die 
Marktanteile zwischen Kommunen 
und privatwirtschaftlichen Akteuren?

Umwelt und Entsorgung

Die aktuell erstellte Studie 

umfasst 592	Seiten und ist 

ab	sofort verfügbar.

Waste-to-energy 2030
(4. überarbeitete und erweiterte Auflage)
Restabfallverwertung in Deutschland: 
Stoffströme, Kapazitäten, Preise



Umwelt	und	Entsorgung

Waste-to-energy	2030
Inhalt	der	Studie

1	 Summaries	 17
1.1 Executive Summary 17
1.2 Management Summary 21

2	 Allgemeine	Grundlagen	 70
2.1 Einleitung 70
2.2 Aufgabenstellung und Zielsetzung 70
2.3 Methodik 71
2.4 Abgrenzung und Begriffsdefinitio- 

nen 76

3	 Rechtliche	Rahmenbedingungen	 88
3.1 Übersicht europäische Abfallrichtli-

nien 88
3.1.1 EU-Abfallrahmenrichtlinie 89
3.1.2 EU-Deponierichtlinie 91
3.1.3 EU-Energieeffizienz-Richtlinie 93
3.1.4 EU-Verpackungsrichtlinie 93
3.1.5 Maßnahmenpaket zur Kreislauf- 

wirtschaft 94
3.1.6 Verordnung über die Verbringung  

von Abfällen 97
3.2 Abfallwirtschaftliche Regelungen  

in Deutschland 98
3.2.1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) 100
3.2.2 Gewerbeabfallverordnung  

(GewAbfV, inkl. geplanter  
Novellierung) 104

3.2.3 Bioabfallverordnung (BioAbfV) 108
3.2.4 Verpackungsverordnung  

(VerpackV) 109
3.2.5 Düngemittelverordnung (DüMV) 110
3.2.6 Klärschlammverordnung  

(AbfKlärV) 113
3.2.7 Deponieverordnung (DepV) 114
3.2.8 Wertstoffgesetz (Verpackungs- 

gesetz; aktueller Planungsstand) 115
3.3 Energiewirtschaftliche Regelungen 118
3.3.1 Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 118
3.3.2 Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 

(KWKG) 120
3.4 Immissionsschutzrechtliche Rege-

lungen (bspw. BImSchV) 121

4	 Technologien	 127
4.1 Übersicht: Aufbau von Müllver- 

brennungsanlagen 127
4.2 Wesentliche Komponenten von  

Müllverbrennungsanlagen 130
4.2.1 Feuerungssysteme 130
4.2.1.1 Rostfeuerung (Festbettfeuerung) 130
4.2.1.1.1 Vorschubrost 136
4.2.1.1.2 Rückschubrost 137
4.2.1.1.3 Walzenrost 138
4.2.1.2 Wirbelschichtfeuerung 139
4.2.1.2.1 Stationäre Wirbelschichtfeuerung 141
4.2.1.2.2 Zirkulierende Wirbelschichtfeue- 

rung 142
4.2.2 Rauchgasreinigung 144
4.2.2.1 Entschwefelung 146
4.2.2.2 Entstaubung 149
4.2.2.3 NOx-Entstickung 153
4.2.2.3.1 SNCR-Technik 154
4.2.2.3.2 SCR-Technik 155
4.2.3 Aufbereitung der Reststoffe 157
4.2.3.1 Sortierung 158
4.2.3.2 Trockenentschlackung 159
4.2.3.3 Nass-mechanische Aufbereitung  

der Schlacken 160

4.3 Ökonomische Betrachtung  
(Kosten-/Nutzenvergleich) 162

4.3.1 Allgemein 162
4.3.2 Vergleich mit MBA 162
4.4 Ökologische Betrachtung 166
4.4.1 Allgemein 166
4.4.2 Vergleich mit MBA 167
4.5 Kernaussagen und Schlussfolge- 

rungen 174

5	 Stoffströme	 177
5.1 Gesamtüberblick der relevanten  

Stoffströme nach Regionen 178
5.2 Abfallaufkommen nach Fraktionen 180
5.2.1 Hausmüll und hausmüllähnlicher 

Gewerbeabfall 180
5.2.2 Sperrmüll 182
5.2.3 Leichtverpackungen 185
5.2.4 Gewerbeabfall 186
5.3 Import und Export (nach Ländern) 189
5.4 Aufbereitung und Sortierung 198
5.5 Entsorgungswege 202
5.5.1 Ersatzbrennstoffkraftwerke 202
5.5.2 Mitverbrennungsanlagen (Kohle- 

kraftwerke und Zementwerke) 204
5.5.3 Müllverbrennungsanlagen 207
5.5.4 Regionaler Vergleich von Aufkom- 

men und Kapazitäten 208
5.6 Verwertung der Reststoffe (Asche/

Schlacke) 209
5.7 Behandlungspreise nach Regionen 210
5.7.1 Kommunale Entsorgungsverträge 211
5.7.2 Entwicklung der Verbrennungs- 

preise 214
5.7.2.1 Kommunale Abfälle 214
5.7.2.2 Gewerbeabfälle mit Verträgen 215
5.7.2.3 Gewerbeabfälle im Spotmarkt 219

6	 Energieerzeugung	in	Waste-to-	
energy-Anlagen	 222

6.1 Bedeutung Energieeffizienz 226
6.1.1 Bewertung der aktuellen Energie- 

effizienz 227
6.1.2 Maßnahmen zur Steigerung der  

Energieeffizienz 239
6.2 Chancen und Potenziale im Strom-

markt 250
6.2.1 Teilnahme am Herkunftsnach- 

weisregister (HkNR) 251
6.2.2 Teilnahme am Regelenergiemarkt 254
6.3 Möglichkeiten und Potenziale der 

Wärmenutzung 258
6.3.1 Fernwärme 258
6.3.2 Prozesswärme 261
6.3.3 Fernkälte 262
6.4 Exkurs: Mitverbrennung in Kohle- 

kraft- und Zementwerken 263
6.4.1 Mitverbrennung in der Zementin- 

dustrie 264
6.4.2 Mitverbrennung in Kohlekraft- 

werken 266

7	 Exkurs:	Marktübersicht	wesent-	
licher	europäischer	Waste-to-	
energy-Märkte	 268

7.1 Frankreich 270
7.1.1 Rechtliche Rahmenbedingungen 

(Übersicht) 270
7.1.2 Abfallaufkommen 271
7.1.3 Verwertungs- und Entsorgungs- 

kapazitäten 272

Potenzialstudie

Die Studie „Waste-to-energy 2030“ liefert einen 
umfassenden Gesamtüberblick über Aufkommen, 
Stoffströme, Verwertungskapazitäten und Preise im 
deutschen Waste-to-energy-Markt. Dazu werden 
neben den Abfallverbrennungsanlagen auch jene 
Behandlungs- und Verwertungsanlagen betrachtet, 
die um die gleichen Abfälle konkurrieren (bspw. 
MBA und Mitverbrennungsanlagen). 

Ausgehend von aktuellen Trends und Diskus-
sionen im Entsorgungsmarkt zeigt die Studie die 
zukünftigen Entwicklungen des Waste-to-energy-
Marktes in drei Szenarien. Zusätzlich zur quan-
titativen Analyse der Mengen-, Kapazitäts- und 
Preisentwicklung bis 2030 wird über eine qualita-
tive Darstellung (bspw. Wettbewerb, Positionierung 
der Waste-to-energy-Anlagen im Energiemarkt, 
Chancen und Risiken) der Markt abgebildet. Basie-
rend auf diesen Daten und Einschätzungen bietet 
die Studie die Möglichkeit der Ableitung eigener 
Strategien.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen und 
Geschäftsberichten usw.) fließen für die Potenzi-
alstudie 54 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:
•	 Betreiber von Waste-to-energy-Anlagen (Müll-

verbrennungsanlagen, Ersatzbrennstoffkraft-
werken)

•	 Betreiber sonstiger Behandlungs- und Ver-
wertungsanlagen (bspw. MBA, Monoverbren-
nungsanlagen)

•	 Kommunale Akteure und öffentlich-rechtliche 
Entsorgungsträger

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse wer-
den mit Hilfe der o. g. Interviews und Expertenge-
spräche erarbeitet. Die Auswertung der Daten führt 
zu abgesicherten Aussagen über Märkte, Trends, 
Wettbewerb und Strategieoptionen im Waste-to-
energy-Markt.

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich an alle Akteure 
im Markt für Energieerzeugung aus Abfällen und 
Reststoffen und liefert einen grundlegenden Blick 
auf alle marktrelevanten Daten, Diskussionen und 
Marktbewegungen.

Anhand detaillierter Stoffstrom-, Preis- und 
Marktanalysen liefert die Studie einen Überblick für 
Entsorger sowie für Kraftwerks- und Anlagenbetrei-
ber. Weiterhin richtet sich die Studie an Anlagen-
bauer und Planer sowie weitere Dienstleister aus 
der Abfallbranche. 

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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Ergebnis-Workshop 
Im Ergebnis-Workshop werden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt 
und diskutiert. Eine inhaltliche Fokussierung der Vorstellung für das teil-
nehmende Unternehmen ist möglich. Der Ergebnis-Workshop ermöglicht 
darüber hinaus durch gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.

Die aktuell erstellte Studie umfasst 
592 Seiten und ist ab sofort verfügbar.


